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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
wenn wir in unseren Herzen, nach dem zugegebenerma-
ßen eher zähen Winter, langsam Platz für den Frühling, 
für neues Leben und frische Farben machen, erinnert 
das einmal mehr daran, warum wir die Landschaft und 
das Leben in und um Rödinghausen so sehr schätzen. 
Denn nirgendwo sonst liegen die pure Schönheit der Na-
tur und ein solch hohes Maß an Lebensqualität dichter 
beieinander als am Wiehengebirge. Einer, der das eben-
falls weiß, es jeden Tag aufs Neue lebt und sogar selbst 
aktiv dazu beiträgt, ist Wilfried Springhorn. Der Mann, 
der nicht nur als Biolandhof-Besitzer, sondern auch als 
Sprachlehrer arbeitet, weiß, was ihn fest in Rödinghau-
sen hält. Und erzählt es uns im farbenfrohen Portrait in 
dieser Ausgabe.

Buntes Treiben zeichnet einmal mehr auch den Rödinghauser Karneval aus, wie Sie eben-
falls in diesem Heft lesen und vor allem sehen können. Denn wenn die Rödinghauser unter 
dem treffenden Leitspruch „Vernarrt am Nonnenstein“ ausgelassen lachen und feiern, ist das 
DU&ICH selbstverständlich mit von der Partie und berichtet, wie die Jecken Rödinghausen 
in eine gänzlich andere Welt verwandeln.

Zwischen verschiedenen Welten wandeln? Damit kennt sich auch - und vor allem - Dietrich 
Rutenkröger aus. Denn der ist nicht nur Erster Hauptkommissar und Leiter der Polizeiwache 
in Bünde und damit auch in Rödinghausen, sondern er sorgt nebenbei auch in seiner Freizeit 
als Fußballtrainer neben dem Spielfeld regelmäßig für die erfolgreiche Auflösung von „Krimis“. 
Wie sich der Spagat zwischen diesen beiden Feldern meistern lässt? Im Gespräch mit Dietrich 
Rutenkröger haben wir es erfahren.

Auch der Sport in Rödinghausen gönnt sich keine Pause. Und so werfen wir in dieser Aus-
gabe einen neugierigen Blick auf das Training des Karatevereins ASAHI. Wie dort selbst die 
Kleinsten bereits nahezu perfekte Körperbeherrschung und Konzentration zur Schau stellen, 
und noch so einiges mehr, sehen Sie in dieser, unserer neuen Ausgabe des DU&ICH in Röding-
hausen. Bei der Lektüre wünsche ich nun viel Vergnügen.

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
Bürgermeister

Wie bei einem guten Rezept baut auch bei Küchenplanung eins aufs andere auf. Alles
will genau bedacht und für gut befunden werden – ganz nach dem eigenen Geschmack
und Stilempfinden. Mit System und guten Ideen lässt sich der Küchenalltag durchdacht
strukturieren. Mit Kreativität, Begeisterung und Hingabe gestaltet, avanciert die neue
Küche zum Lebensmittelpunkt im Haus. Sie sollte vor allem exakt auf sie und ihre
Ansprüche eingerichtet sein: ästhetisch, geradlinig und funktional. Als Essenz einer guten
Gestaltung gilt die Reduktion auf das Wesentliche auch bei unseren Küchen. Dies gilt
auch für die Ästhetik und Gestaltung zeitgemäßer Küchenklassiker. Jedes unserer
Stücke ist ein Unikat, in Maßarbeit von Meisterhand gefertigt. Das gilt heute wie damals.
Für Zeitgenossen, die mit Herzblut und Leidenschaft leben und arbeiten, zählt jedes noch
so kleine Detail. Ein Höchstmaß an Qualität und Funktionalität ist auch das oberste Gebot
bei der Komfortausstattung unserer Küchen. Perfektion bis ins Detail heißt hier der
Anspruch. Worauf es uns deshalb neben Qualität ankommt, ist Vielfalt. Eine große Aus-
wahl an Gestaltungsmöglichkeiten schafft neue Formen des Wohnens und Einrichtens.
Edle Materialien, großzügige Fronten und innovative Technik – das sind die Bausteine
einer zeitgemäßen Innenarchitektur.

Eine gute Küche ist im doppelten Sinn die wohl beste Grundlage für Gastfreundschaft
und Lebensfreude. Unsere Küchen sind dafür Beweis genug. Innovativ und geradlinig in
Form und Funktion. Entdecken Sie unsere neue Generation von Küchen. Eingerichtet
nach Ihren Vorstellungen und ausgestattet mit innovativen Komfortelementen, die den
Alltag schöner machen.

Besonders im Trend liegen glänzende, matte und Holz- bzw. Holzdekor-Fronten. Hier
bietet Häcker Küchen seinen Kunden ein umfangreiches Farben und Materialien-Spek-
trum. Auch das Modethema „sägerau“ wird aufgegriffen, darunter versteht man Küchen-
fronten, deren Oberfläche eine unbehandelte Optik widerspiegeln. Ganz aktuell sind
warme Farb- und Holztöne wie z.B. die Farbe kaschmir, ein warmer beige-grauer
Farbton, der Wohnlichkeit schafft. Es stehen Ihnen also vielfältige Pla-
nungsvarianten auf attraktiver Preisbasis zur Verfügung. Ob die puris-
tisch grifflose Küche, oder der Landhausstil – alles ist möglich. Auch
farblich sind Ihren Vorstellungen keine Grenzen gesetzt, ob ein trendi-
ger Brombeer-Ton, ein kühles Stahlblau, oder schlichte Eleganz in
Weiß und Magnolie, Sie haben die Wahl. Oder vielleicht doch eine
Echtholz-Front im Landhausstil? Erleben Sie die vielfältige Küchen-
welt der Firma Häcker Küchen.

Raum für neue Ideen - Planungsvielfalt bei Häcker
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Die Ferne 
im Blick

Eine Begegnung mit Wilfried Springhorn auf seinem Hof

4

Es ist wider Erwarten ein strahlend sonniger Tag,  
die tief  stehende Wintersonne zeichnet harte Schat-
ten in die Umgebung. Angekommen auf dem Hof, ist 
es erst einmal still. Nur das Pferd, das uns neugierig 
aus dem Stall heraus anschaut, lässt die Hufe auf dem 
Holz klackern, das Stroh rascheln. Eine Katze huscht 
quer über den Hof. Dann öffnet sich auch die obere 
Klappe der alten Scheunentür und der Herr des Hofes 
begrüßt uns freundlich: Wilfried Springhorn bittet 
uns in seine Stube. 

Die ist warm und gemütlich und steht damit genau für 
das, was wie ein Motto über dem Lebenslauf Springhorns 
zu schweben scheint: Gastfreundschaft und Sich-Zuhau-
se-Fühlen. Er jedoch war nicht immer zu Hause. Gerade 
deswegen umso interessanter die Geschichte hinter dem, 
der heute vieles in einer Person verbindet und es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, ein gewisses Gefühl zu vermitteln 
– das Gefühl angekommen zu sein. Angekommen ist er 
selbst schon lange, in Rödinghausen. Als Betreiber einer 
Pferdepension, als Bioland-Hofbesitzer, als Gastgeber 
für seine Übernachtungsgäste und als Sprachlehrer in 
den Integrations- und Französischkursen. 

Nun aber von vorne: Der, der sich heute heimisch fühlt 
in der Gemeinde, kommt eigentlich aus Brandenburg. 
Als kleiner Junge floh er mit seiner Familie 1953 in 
den Westen und landete in der Fremde – in Röding-
hausen. Hier angekommen, hatte seine Familie so erst 
einmal alles verloren. Alles, das war in Brandenburg ein 
80 Hektar großer stattlicher Hof. Der Vater, der zuvor 
als Pferdezüchter wichtige Preise gewann, fing hier als 
Straßenbauer bei Null an. Das neue Heim, in das sie 
damals einzogen, steht keine hundert Meter von dem 
Hof entfernt, den Springhorn heute seinen Besitz nennt. 
Von seinem Schlafzimmerfenster aus zeigt uns der, der 
neben dem kleinen Ernst-Willhelm Vortmeyer in der 
Grundschule saß, das weiße Haus, das von diesem Zeit-
punkt an sein Zuhause war. Geträumt habe er als junger 
Student jedoch stets weiter davon, irgendwann selber 
einmal in die Fußstapfen seines Vaters zu treten, zu-
mindest im Kleinen. Und dass Träume auch zur Realität 
werden können, davon scheint Wilfried Springhorn in-
zwischen überzeugt zu sein. „Anfang der Achtziger fing 
ich an, meinen Wunsch wahr werden zu lassen. Ich baute 
einen einfachen Holzstall und kaufte meine ersten bei-
den Pferde“, schwärmt er immer noch euphorisch und 
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erzählt weiter: „Ich hatte diesen Fünf-Hek-
tar-Hof aber schon von dort aus im Visier. 
Denn ich wollte Gäste und Land bewirten. 
Das wollte ich erreichen, und ein paar Jahre 
später konnte ich den Hof endlich pachten, 
später auch kaufen.“ Das Bioland-Siegel zier-
te von diesem Moment, von Anfang an den 
Hof der Familie Springhorn. 

Aber die Landwirtschaft sollte nicht alles 
sein. Es schlugen zwei Herzen in seiner 
Brust: eines für die Landwirtschaft und 
eines für die Sprache. Französisch und 
Deutsch auf Lehramt studierend, war dem 
Rödinghauser schon zu Studienzeiten klar, 
dass sein Weg als Lehrer nicht in das Gym-
nasium führen würde. Nein, sein Weg führte 
ihn nach dem Staatsexamen nach Frank-
reich. Zwei Jahre lang reiste der Mann, der 
mit etwas Fantasie ein bisschen wir Gérard 
Depardieu aussieht, durch das fremde 
Land. Schulte seine Sprache, arbeitete auf 
Gestüten und Weingütern. Zurückgekehrt, 
begann er an der Volkshochschule zu un-
terrichten, seine Felder nebenbei beackernd. 

So hätte es immer weiterlaufen können, doch 
es kam anders. 2008 machte eine schwere 
Krankheit dem Landwirt einen Strich durch 
die Rechnung. „Körperlich schaffe ich es 
seitdem leider nicht mehr, Ackerbau zu 
betreiben“, erzählt dieser nüchtern. Aber 
wo eine Not, da ist auch eine Tugend für 
Springhorn: „Mein Land ist nun Weideland 

– und das nicht nur für meine eigenen Pferde, 
sondern auch für Pensionspferde.“ Und auch 
für die Menschen der Gemeinde hat er seit-

dem noch mehr im Angebot: „Jeder, vom gut 
ausgebildeten Reiter bis hin zu demjenigen, 
der noch nie auf einem Pferderücken saß, 
kann mit mir Ausführritte machen. Dabei 
geht es mir einfach um das Erlebnis mit 
dem Pferd in der Natur. Die ganze Familie 
ist hier willkommen“, so Springhorn be-
geistert. Abendessen, 
zwei Stunden Ausritt, 
Übernachtung, Früh-
stück, wieder zwei  
Stunden Ausritt, lau- 
 tet ein weiteres Ange-
bot von den unzähli-
gen, die er seinen Be- 
suchern bietet. Selbst 
in die Fremde ist er 
seitdem nicht mehr 
gekommen. Mit den 
sieben Pferden und vier Ponys, die zur Zeit 
sein Hof beherbergt, ist das nicht mehr 
wirklich möglich. 

Und doch zieht immer wieder die Ferne ein 
bei Springhorn. Geschätzte fünfmal im Jahr 
empfängt dieser nämlich nicht nur Huftie-
re in seiner Pension, sondern es kommen 
Fremde, Touristen, die sich einmieten in 
seinem Gästezimmer. Und woher kommen 
die? Das fragt sich manchmal auch der Gast-
geber selbst, der zwar seit geraumer Zeit 
eine Internetseite hat, jedoch keinen Inter-
netzugang. „Die kommen auch aus Frank-
reich angereist. Durch den Bioland-Verband 
müssen die mich im Netz finden. Irgendwie. 
Irgendwo kommen die her, immer wieder“, 
schmunzelt er und schaut selbst etwas 

ratlos. Und was macht für den inzwischen 
eingefleischten Rödinghauser der Begriff 
Gastfreundschaft aus? „Offenheit, Freisein 
von Vorurteilen und Freundlichkeit liegen 
mir sehr am Herzen, als Gastgeber und als 
Sprachlehrer in meinen Integrationskursen“, 
erzählt er zufrieden und erklärt geduldig: 

„Ich fühle einfach 
eine gewisse Empa-
thie mit Menschen, 
die als Fremde hier-
herkommen und hei-
misch werden wollen. 
Wenn man solche 
Menschen kennen-
lernt, die Geschich-
ten erfährt, die sich 
hinter den Gesich-
tern verbergen, kann 

man seinen Horizont erweitern, ohne in die 
Ferne zu ziehen.“ 

Das ist also die Geschichte, die sich hinter 
dem Mann verbirgt, der, wenn er selbst 
schon nicht mehr in die Ferne kann, sie 
einfach zu sich holt – nach Rödinghausen.

Und so langsam verstehen wir, was die At-
mosphäre auf dem Hof und in der Stube 
ausmacht, was sie warm und gleichzeitig 
erfrischend werden lässt. Wir schlendern 
noch etwas zusammen über den Hof, neh-
men dann die Tüte mit den leckeren Bio-
land-Äpfeln und verabschieden uns. Und es 
scheint, als hätte sich der Horizont etwas 
erweitert. Unser eigener und der von Rö-
dinghausen.  

„Ich fühle einfach 
eine gewisse Empa-
thie mit Menschen, 

die als Fremde  
hierherkommen.“
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Ein Abend – viele bunte Gesichter
Jecken und Narren feiern die fünfte Jahreszeit mit zwei Prunksitzungen

Während ganz Deutschland noch rät-
selt, wer von Thomas Gottschalk Wet-
ten dass ...? übernehmen wird, ist die 
Entscheidung in Rödinghausen längst 
gefallen: Horst Schlämmer wird zum 
Platznehmen auf dem Wettsofa einladen. 
Erster Sendetermin: Karneval im Haus 
des Gastes, 1. Prunksitzung.

Willkommen also in der Welt der Unter-
haltung, liebevoll ausgearbeitet vom Hei-
matverein und den Rödi-Jecken, die un-
ter dem Titel „Vernarrt“ zum Beginn der 
fünften Jahreszeit luden. Unter der Regie 
von Jessica Mey tauchte all das noch ein-
mal auf der Bühne auf, was in den letzten 
zwölf Monaten für Furore gesorgt hatte. 

Schlager zum Mitschunkeln, Politisches, 
Neuigkeiten rund um die Wiehengemein-
de und eben auch die Frage, wer denn nun 
Thomas Gottschalk ersetzen wird. Wen 
wunderte es da, dass da nicht Michelle 
Huntziger, sondern Cindy aus Marzahn 
die blonde Assistentin mimte – Überra-
schungen beherrschten den gesamten 
Abend. Luftschlangen schossen durch die 
Luft, Hochprozentiges wanderte vom Ta-
blett direkt in den Rachen, und wer sich 
eben noch nicht kannte, lag sich jetzt 
schon Helau rufend in den Armen. Ganz 
vorne, direkt vor der Bühne, saß Ernst-
Wilhelm Vortmeyer. Und der erlebte 
nicht nur die 42. Prunksitzung am Wie-
hen, sondern auch seinen Geburtstag. Da 
war das im gesamten Saal gesungene 
Ständchen obligatorisch, gab es für den 
Bürgermeister – wenn auch nur aus Plas-
tik und aufgeblasen – gleich die gesamte 

Erdkugel aus der Hand von Sitzungsprä-
sident Bodo Richter. Ein Abend wie eine 
ausgelassene Geburtstagsfeier, das war 
es am Ende nicht nur für Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer, sondern für alle bunt kostü-
mierten Närrinnen und Narren, die ein-
mal mehr zeigten: Die Karnevalshoch-
burg liegt längst nicht nur im Rheinland. 
Sondern auch rund 200 km weiter nord-
östlich.  
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sturm 
aufs

rathaus

Autohaus

DUO KAMPI mit Puppe Paul vom
Roten Kreuz ++ SPEED KIDS ENGER
++ Hüpfburg ++ Luftballon-Model-
lage, Kinderschminken, Zauberei ++
DRK Fahrzeugflotte ++ Garten- 
und Landschaftsbau Eggert ++ Motor-
Sport-Club Löhne mit Fahrzeug ++
„Das gesunde Frühstück“ (EDEKA
Wehrmann) ++ „Schulbrotauf-
bewahrung“ (Tupperware®) ++
Kinderfahrräder (Das Fahrradläd-
chen) ++ Kinderschuhe (Schuhhaus
Bergmann) ++ Gorges Fotografie ++  
„Der sichere Schulweg“ (Polizei
 Herford) ++ Familienurlaub (Reise-
büro  Enger) ++ Nachhilfe und Lern-
hilfe  (Studienkreis Enger) ++ kuli -
narische  Leckereien, Getränke und 
natürlich

Das Frühlingsfest für die ganze Familie!

In diesem Jahr mit der

Regionale Aussteller geben Tipps und zeigen Neuheiten

rund um das Thema „Einschulung“. HIER gelten Internetpreise 

für Schulranzenmodelle – mit 

Beratung und Service! 

EINLADUNG 

Service

Lambernweg 47
32130 Enger
05224/9880-0
www.schnieder.de Sascha Röhr

05224/9880-10

Autohaus Widukind: Da fahr ich hin!
Informieren Sie sich bitte über unsere automobilen
Highlights: Die MATCH Sondermodelle (z.B. Golf, Polo,

Touran) mit 
attraktiven
Preisvorteilen!

Sonntag, 18. März 2012, 11 bis 17 UhrFrühlingsgefühleFrühlingsgefühle
Ein Fest für die Sinne!

Ihr persönlicher
Ansprechpartner
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16. Februar, 16.00 Uhr: Lautsprecher ste - 
h en neben dem Rathaus. In schwarze 
Müllbeutel gehüllt sind sie das einzige, 
was andeutet, dass hier etwas anders ist 
heute – in Rödinghausen. Es ist Weiber-
fastnacht. Leichter Regen, doch die Je-
cken stört das wenig.

Eine Notiz klebt am Seiteneingang der Ge-
meindeverwaltung: „Das Rathaus ist heute 
bereits ab 16.00 Uhr geschlossen. Anlässlich 
der Weiberfastnacht wird das Rathaus um 
16.11 Uhr gestürmt. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.“ Überraschend kommt das wahr-
scheinlich für niemanden. Denn Weiberfast-
nacht wird hier seit 32 Jahren gefeiert. Früher 
fiel die auch etwas stürmischer aus. Deshalb 

werden inzwischen 
alle nötigen Maßnah-
men bereits vorher 
getroffen. Eine Bank 
versperrt den Weg 

über die Treppe nach oben zu den Büros. Wie 
praktisch, denn auf der Bank sind die Geträn-
ke schon bereitgestellt. Die ersten Prosecco-
Dosen zischen. Von weitem hört man schon 
die Blasmusik. Und da kommt nun auch die 
Hauptperson die Treppe hinuntergeschritten: 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer. Ausgestattet mit 
dem altbewährten, goldfarbenen, überdimen-
sionierten Plastikschlüssel nimmt der Bürger-
meister nun seinen Platz auf dem Treppenab-
satz vor dem Rathaus ein. Es scheint, als 
wüsste hier jeder ganz genau, was er an diesem 
Tag zu tun hat. Und jeder ist für diesen Spaß 
zu haben. Mit viel Freude rücken dann auch 
die Rödinghauser Weiber an. Vorneweg die 
Blasmusik, dann der Getränkewagen, gezogen 
von Männern. Kinder schwirren rundherum. 

Vor der Treppe macht der Pulk halt. Die Plas-
tiktüten runter von den Lautsprechern, das 
Mikrofon wird weitergereicht. Die Krawatte 
Vortmeyers ein erstes Mal gekürzt. „Aber nur 
ein bisschen“, hält der Bürgermeister mit ei-
nem verschmitzten Lächeln ein – „die anderen 
wollen ja später auch noch!“ Der Schlüssel 
wird überreicht. Und los geht´s – rein ins Rat-
haus. Vorher allerdings begrüßen dann doch 
noch die meisten Ernst-Wilhlem Vortmeyer, 
er bleibt also trotz Helau der Amtsinhaber. 
Ihm noch einen freundschaftlichen Kuss auf 
die Wange gedrückt, Konfetti geschmissen 
und ein Getränk abgeholt. Wie erwähnt: jeder 
weiß, was er zur Weiberfastnacht zu tun hat. 
Also, Müllbeutel wieder rauf auf die Lautspre-
cher zum Schutz vor dem Regen. Den Geträn-
kekarren erneut in Gang gesetzt und es geht 
zurück, die Alte Dorfstraße hoch zum Haus 
des Gastes. Um 16.50 Uhr sind alle Weiber 
abgezogen, Ruhe ist eingekehrt. Der Himmel 
scheint wieder grau. War was?   

DU & IcH
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„Friede sei ihr erst Geläute“
Die Geschichte der Dorfglocke von Dono

Angefangen hat die Geschichte der Donoer Bauern-
schaftsglocke bei einer kleinen Kapelle am Hof 
Klußmann. Schon vor über 500 Jahren hing die 
Glocke am Kreuzweg zwischen den Höfen Beck-
mann und Klußmann. Treu leistete sie ihren Dienst 
bis ins Jahr 1877, als der Glockenbaum begann 
morsch zu werden. Die kleine Bronzeglocke wurde 
an einen Bauernhof verkauft, und statt ihrer wur-
de ein neuer Glockenbaum mit einer Stahlglocke 
gefertigt und 50 Jahre lang von den Bewohnern 
des Klußmannschen Hofes tagein, tagaus geläutet. 
Als der zweite Glockenbaum wieder morsch wurde, 
gaben die Klußmanns ihre Läut-Aufgabe ab und die 
Glocke wurde stillgelegt. Ein Jahr später, im Jahr 
1928, erklärte sich auf einer Hausväterversamm-
lung Bauer Meier bereit, das Läuten der Bauern-
schaftsglocke zu übernehmen – nicht jeden Tag 
dreimal wie früher – aber jeden Samstagabend den 
Sonntag einläuten, das wollte er gern tun. Ein Er-
satz für den morschen Glockenbaum war schnell 
gefunden: Das EMR stellte einen alten Strommas-
ten zur Verfügung, der bis heute in Dono zu finden 
ist. Nach langer Zeit verstummte der Klang der 
Donoer Glocke im Jahr 2008. Ihre traditionsreiche 
Glocke zu vergessen, das kam für die alteingeses-
senen Donoer aber nicht in Frage. Mithilfe einer 
Spendensammlung brachte die neu gegründete 
Glockengemeinschaft dank der Initiative vieler Do-
noer genügend Geld zusammen, um die Glocke zu 
sanieren und mit einem Elektromotor auszustatten, 
sodass sie heute wieder den Sonntag einläuten und 
von Todesfällen in der Bauernschaft berichten 
kann.  

— aus „Das Lied von der Glocke“ 
 von Friedrich Schiller
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„Jetzo mit der Kraft des Stranges
Wiegt die Glock' mir aus der Gruft,
Daß sie in das Reich des Klanges
Steige, in die Himmelsluft!
Ziehet, ziehet, hebt!
Sie bewegt sich, schwebt!
Freude dieser Stadt bedeute,
Friede sei ihr erst Geläute.“

     Wiehengebirgs-Mettwurst  – Die schmeckt  mir ...

Die neue Wiehengebirgs-Mettwurst
Für unsere Region – aus unserer Region 

Testen Sie unsere Wiehengebirgs-Mettwurst auf unserer 
aktuellen Verkostungstour in ausgewählten Verbraucher-
märkten in Bünde, Herford, Melle, Bruchmühlen u.v.m...

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

Jetzt im Kühlregal:
unsere neuen SB-Verpackungen 
Jetzt im Kühlregal:

Hellmann_Anz_100x143_mm_Verkostung.indd   1 13.02.2012   13:25:02 Uhr

www.occhio.comOcchio Puro – Das modulare Lichtsystem

Occhio Puro
light is evolution

Weseler Straße 115, 32257 Bünde 
Tel 05223 1777 10, info@klebe-lichtideen.de
www.klebe-lichtideen.de

occ_anzeige_klebelichtideen_120216_dhe.indd   1 16.02.12   15:11

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

Weil wir Sie aus jeder
Notlage wieder rausholen.

Concordia Unfallversicherung

Geschäftsstelle 

Joerg Eilert
Mühlenstr. 61a · 49324 Melle
Telefon 0 54 22/4 44 55
Telefax 0 54 22/4 30 70
joerg.eilert@concordia.de
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LANDWEHR GmbH 
Elektrotechnik
Brunnenallee 111
32257 Bünde
Telefon 05223 9282-0
Telefax 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

•  Photovoltaikanlagen
•  Brandmeldeanlagen
•  Videoüberwachung
•  Installationsbus KNX, Powernet
•  Verteilungsbau

•  Industrielle und private Elektroanlagen
•  Netzwerkverkabelung und -überprüfung
•  Telekommunikationsanlagen
•  Antennen- und Satelliten-Anlagen
•  Automatische Tür- und Toranlagen

Seit mehr als

40 Jahren
stehen wir Ihnen

rund um die Uhr,
24 Stunden am Tag

fachkundig zur Seite
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von Jan Costin Wagner

von Mauri Kunnas

von Timo Parvela

Liebe Lesefreunde, 
mal wieder Lust auf ein gutes Buch? 
Hier stellen wir Ihnen drei besonders 
gelungene Exemplare vor, die Sie in  
Ihrer Gemeindebücherei finden können. 
Schauen Sie doch mal wieder vorbei. 

Viel Spaß beim Stöbern und Schmökern 
wünscht die Gemeindebücherei Röding-
hausen und das Team vom DU& ICH!

Herr Schnorchel - 
mütz und die sieben  
Weltwunder

Das Licht in einem  
dunklen Haus

Ella und der Superstar

Gewonnen! Herr Schnorchelmütz kann 
sein Glück kaum fassen. Zusammen mit 
den sechs anderen Gewinnern einer Tom-
bola darf er auf eine Reise rund um den 
Globus gehen. Schnell packen sein Meer-
schweinchen Meffe und er die Koffer – und 
los geht’s! Sie besuchen die Pyramiden von 
Gizeh, das Taj Mahal in Indien und die Chi-
nesische Mauer. In Venedig kochen sie 
außergewöhnliche Spaghetti, in Rio erle-

ben sie den Karneval und auf der Osterinsel die Pazifische 
Meisterschaft im Fingerhakeln. Und das rauschende Fest, 
das sie an den Niagarafällen feiern, übertönt sogar den 
Wasserfall. Was für ein herrlicher Urlaub! Ein witziges 
Buch für kleine Entdecker der großen weiten Welt!  

Der Mord an einer ohnehin 
todgeweihten Unbekann-
ten stellt die Polizei im fin-
nischen Turku gleich vor 
mehrere Rätsel: Wer dringt 
in ein Krankenhaus ein, um 
eine Koma-Patientin zu tö-
ten? Und was ist das für ein 
Mörder, der auf dem Bettla-
ken des Opfers eine einzige 
Spur hinterlässt – eine Sub-
stanz, die die Kriminaltech-
nik nach kurzem Zweifel als 
Tränenflüssigkeit identifi-
ziert. Eigentlich müsste 
Kimmo Joentaas ganze Auf-
merksamkeit dem Versuch gelten, die ungewöhnliche Tat 
aufzuklären – aber der junge Ermittler hat gerade eine viel 
existenziellere Sorge: Larissa, die Frau, die unvermutet 
wieder Licht in sein von Trauer verschattetes Leben brach-
te, ist spurlos verschwunden. Während der rätselhaft sou-
veräne Täter in verschiedenen Städten weitere Opfer findet, 
führt Kimmo Joentaa die beharrliche Suche schließlich in 
ein kleines Dorf in der tiefsten finnischen Provinz – und 
mitten hinein in die Dunkelheit eines lange vergangenen 
Sommers. Ein hochspannender Thriller und gleichzeitig 
eine berührende Geschichte über die Liebe, die Rache, die 
Sehnsucht nach Erlösung – und über die Kraft, mit der das 
Leben dem Tod entgegentreten kann. Er wurde von einem 
deutschen Autor geschrieben, der Finnland wie seine Wes-
tentasche kennt.  

Wenn in Ellas Klasse Leh-
rer und Kinder mit den 
verrücktesten Ideen zu-
sammenprallen, geht es 
rund! Pekka und sein Leh-
rer haben Sorgen: der eine, 
weil er das Einmaleins 
nicht lernen, viel lieber 
Superstar werden will. 
Der andere, weil er mit 
Familie und zwei heulen-
den Kojoten aus seiner 
Wohnung ausziehen soll. 
Aber wohin? Da heißt es 
Lösungen finden, und sei-
en sie noch so verrückt: 
Sie brauchen ein Schiff 
zum Wohnen für den Lehrer und einen gut bezahlten Su-
perstar-Vertrag für Pekka, um das Schiff zu finanzieren. Im 
Hafen liegt eins, total heruntergekommen. Sie müssen es 
nur noch reparieren und dem Bettler-Besitzer abkaufen. 
Und für Pekka taucht sogar ein professioneller Manager 
auf, der Großes verspricht. Achtung: Lach-Gefahr!  

Unsere Schmöker-ecke
Neuvorstellungen aus der Gemeindebücherei Rödinghausen
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Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros

www.rudel-architekten.de
Telefon: 05226 / 98 34 -0

Weine probieren
Inklusive Beratung

Geld-zurück-Garantie

Wir (er)öffnen Weine und Welten!

Jacques‘ Wein-Depot 
Bünde  
Blankener Straße 12

www.jacques.de

Di - Do  15.00 - 19.00 Uhr
Fr   13.00 - 19.00 Uhr
Sa   10.00 - 15.00 Uhr

Telefon:     05223 / 49 11 760
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Was Wann Wo
Kultur

17

Donnerstag, 01.03.2012

Info-Abend
Haus des Gastes, 19.30 Uhr, BUND und 
NABU Ortsgruppen Rödinghausen

Frauenfrühstück
Kirchcafé Westkilver, 9.00 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Vortrag: Gartenarbeit im Jahresverlauf
Sportlerheim Ostkilver, 20.00 Uhr, Verein der 
Blumen- und Gartenfreunde Ost-Westkilver

Freitag, 02.03.2012

Gottesdienst zum Weltgebetstag  
mit anschließendem Beisammensein
Kirche Bieren, 18.00 Uhr, Kirchengemeinde 
Rödinghausen, Frauenhilfe Rödinghausen

Monatsversammlung mit Vortrag SFW U. 
Wielke, Piratenabwehr Atalanta 
RK-Heim, 19.00 Uhr, Reservisten-
Kameradschaft Rödinghausen

Samstag, 03.03.2012

Vortrag: Die 4 F –  
frisch, fromm, fröhlich, frei 
Persönlichkeit ist wieder gefragt, 
Referentin: H. Kuhlmann, mit anschl. 
Landfrauenfrühstück, Gossner Haus,  
9.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Gruppenabend zum Thema:  
Recht auf Sorge für sich selbst
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Sonntag, 04.03.2012

Kom’ma Herr – Der Gottesdienst
Michael-Kirche Westkilver, 19.00 Uhr,  
CVJM Bieren, Rödinghausen, Westkilver

Dienstag, 06.03.2012

Klönabend 
Thema: Die Arbeit eines Berufsimkers
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.30 Uhr, 
Imkerverein Bieren

Kreativ-Kurs: Stricken für Anfänger
Leitung: J. Biewener, Rodenbrockstraße 24, 
Melle, 18.30 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 06.03.2012
bis Sonntag, 29.04.2012

Kunstausstellung „Freundliche Farben – 
Neue Bilder aus dem Haus am Wiehen“
Haus des Gastes, zu den Öffnungszeiten, 
Gemeinde Rödinghausen

Mittwoch, 07.03.2012

Gruppentreffen, Urologischen Frage stun de 
mit Prof. Dr. med. Hermann van Ahlen
Brüngers Landwirtschaft, 19.00 Uhr, 
Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe

Mittwoch, 07.03.2012

Bildervortrag: „Auf dem Weg von 
Weihnachten nach Ostern, von der  
Krippe zum Kreuz“ mit Pastor Hess
Gemeindehaus Schwenningdorf,  
15.00 – 17.00 Uhr, Frauenhilfe Rödinghausen

Vortrag von Frau Homeier,  
Sparkasse Bruchmühlen
Gossner Haus, 15.00 – 17.30 Uhr, 
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Plattdeutscher Gesprächskreis
Leitung: Magdalena Obrock, Haus des Gastes, 
19.00 – 20.30 Uhr, VHS Herford

Donnerstag, 08.03.2012

Plattdeutscher Gesprächskreis 
„Gott und die Welt“
Leitung: Herbert Möller, Gemeindehaus Bieren, 
9.30 Uhr, Plattdeutscher Gesprächskreis

Bürgerversammlung DIEK SÜD
Foyer der Sporthalle Bruchmühlen, 19.00 Uhr

Kreativ-Kurs: Stricken für 
Fortgeschrittene 
Leitung: J. Biewener, Rodenbrockstraße 24, 
Melle, 18.30 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Freitag, 09.03.2012

Jahreshauptversammlung:  
Ehrungen und Abendessen
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 17.00 – 20.30 
Uhr, SoVD, Ortsverband Schwenningdorf 
Bieren

Kreativ-Kurs:  
„Rosen aus finnischem Papiergarn“
Leitung: J. Tiemeier, Kunstraum Gesamtschule, 
15.00 – 18.00 Uhr und 19.00 – 22.00 Uhr, 
Landfrauen Rödinghausen

Samstag, 10.03.2012

Jahreshauptversammlung 
Vereinslokal Schnitker, 17.00 Uhr, SoVD, 
Ortsverband Ostkilver-Bruchmühlen

Sportlerehrung 
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 17.00 
Uhr, Gemeindesportverband Rödinghausen

Sonntag, 11.03.2012

Highlightgottesdienst
Kirche Bieren, 11.00 Uhr,  
Kirchengemeinde Rödinghausen

Sonntag, 11.03.2012

Kulturfrühstück „Plattdeutsch!“  
Der plattdeutsche Gesprächskreis 
Rödinghausen und die Theatergruppe des 
Heimatvereins Oberbauerschaft gestalten 
das Programm, Haus des Gastes, 11.00 Uhr, 
Gemeinde Rödinghausen

 Dienstag, 13.03.2012

Erste Hilfe für Kinder
Leitung: S. Kampeter, DRK, Bünde,  
15.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Mittwoch, 14.03.2012

Plattdeutscher Gesprächskreis
Leitung: Magdalena Obrock, Haus des Gastes, 
19.00 – 20.30 Uhr, VHS Herford

Frauenhilfe
Gossner Haus, 15.30 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Freitag, 16.03.2012

Gruppenabend zum Thema:  
Grenzen und Leitsätze
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Passionsandacht
Bartholomäuskirche, 19.00 Uhr, 
Kirchengemeinde Rödinghausen

Blutspende
Haus des Gastes, 16.00 – 20.00 Uhr, DRK

Samstag, 17.03.2012

Populärmusik der Konzertgruppe „Angelus“
Bartholomäuskirche, 19.00 Uhr, 
Kirchengemeinde Rödinghausen

Workshop: Dekorationen aus Weide 
Referent: G. Ballmann, Hof Ober-Cassebaum, 
13.00 – 19.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Ehre, wem 
Ehre gebührt
Der Gemeindesportverband Rödinghau-
sen e.V. wird auch in diesem Jahr wieder 
die Besten der Besten ehren. Die tradi-
tionelle Sportlerehrung findet am 10. 
März um 17.00 Uhr in der Aula der Ge-
samtschule Rödinghausen statt. Wie 
gewohnt rundet ein buntes Rahmenpro-
gramm den Tag, der im Zeichen des 
Sportes steht, ab. Und natürlich wird 
auch für das leibliche Wohl gesorgt – ist 
doch Ehrensache.  

Second-Hand-Börse
Rödinghausen 2012

Samstag, den 03. März 2012
von 11.00 bis 14.00 Uhr

Gesamtschule Rödinghausen 
mit Kinderbetreuung und 

Öffnung der Schulcafeteria

Veranstalter: Gemeinde Rödinghausen 
(Second-Hand-Börse), Gesamtschule  

Rödinghausen (Cafeteria), Jugendamt Kreis
Herford (Kinderbetreuung)

Wer ist Rödinghausens bester Hobby-
Stratege? Dieser Frage wird am 10. März 
im Haus des Gastes nachgegangen. Dort 
veranstaltet die Grundschul-Schach-AG 
in spannendes Schachturnier für kleine 
und große Hobbyspieler. Wer sich die 
Chance nicht entgehen und mitspielen 
möchte, kann sich jetzt schon telefonisch 
unter 05746-937 880 bei Sylvia Haas oder 
am Turniertag bis 9.45 Uhr vor Ort an-
melden. Das Turnier startet um 10.00 
Uhr. Es gibt tolle Sachpreise und Pokale 
zu gewinnen.

Kluger Schachzug

ROSE GmbH
Junkersstr. 16–20, 32257 Bünde
Fon:  05223 - 68 89 0
Fax:  05223 - 68 89 23
info@rosebuende.de
www.rosebuende.de Bäder  sehen.

 planen.
 kaufen.

Besuchen Sie 
unsere 
Sanitärausstellung!

Mo–Fr  9:00–18:00
Sa   9:00–12:00
So*     13:00–17:00

*nur Schautag

Erleben Sie Meeresklima in Bünde

Steinmeister Straße 11
32257 Bünde
Tel. Nr.:  05223 / 81 98 612
Mobil .:  0163 / 46 99 096

Inh. Frau Olga Derzap

Montag–Freitag 10.00  bis 20.00 Uhr
Samstag 11.00  bis 17.00 Uhr
Sontag 14.00  bis 18.00 Uhr

Salz - 
Die Quelle für Entspannung und Gesundheit

In der Salzgrotte herrscht ein einzigartiges, 
wohltuendes Mikroklima, welches mit wertvollen 
Mineralien und Mikroelementen angereichert ist.
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Was Wann Wo
Kultur

Sonntag, 18.03.2012

Plattdeutsches Theater mit der 
Laienspielgruppe Oberbauerschaft
Gemeindehaus Schwenningdorf, 14.30 Uhr, 
Kirchengemeinde Rödinghausen

Familiengottesdienst  
mit den „Notenchaoten“
Bartholomäuskirche, 9.30 Uhr, 
Kirchengemeinde Rödinghausen

Dienstag, 20.03.2012

Vortrag: „Alt werden –  
Wunschtraum oder Alptraum“
Referent: G. Cremer, Gasthof „Zum 
Nonnenstein“, 15.00 Uhr, Landfrauen 
Rödinghausen

Mittwoch, 21.03.2012

Abschied und Trauer – wo finden wir 
Kraftquellen und Hoffnung? Vortrag 
durch die Hospizbewegung Herford e. V.
Gemeindehaus Schwenningdorf,  
15.00 – 17.00 Uhr, Frauenhilfe Rödinghausen

Plattdeutscher Gesprächskreis
Leitung: Magdalena Obrock, Haus des Gastes, 
19.00 – 20.30 Uhr, VHS Herford

Donnerstag, 22.03.2012

Bürgerversammlung DIEK NORD
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 19.00 Uhr

Freitag, 23.03.2012

Passionsandacht cVJM Bieren
Kirche Bieren, 19.00 Uhr,  
Kirchengemeinde Rödinghausen

Ausflug in den Frühling nach Peine 
Treffpunkt: Haus des Gastes,  
Abfahrt: 13.00 Uhr, Senioren-Club Nord

Freitag, 23.03.2012

Plattdeutsches Theaterstück 
Aula der Gesamtschule, 19.00 Uhr,  
SoVD Ortsverband Schwenningdorf Bieren

Samstag, 24.03.2012

Lesung bei Nacht:  
„Freitag will ich nicht an Sonntag denken“
Referentin: M. Kalbhenn, Kirche Bieren,  
19.30 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Workshop: Dekorationen aus Weide 
Referent: G. Ballmann, Hof Ober-Cassebaum, 
13.00 – 19.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Sonntag, 25.03.2012

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden
Bartholomäuskirche, 9.30 Uhr, 
Kirchengemeinde Rödinghausen

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden
Kirche Bieren, 11.00 Uhr,  
Kirchengemeinde Rödinghausen

Kulturfrühstück „Vorhang auf …“ 
Programm von Schülerinnen und Schüler 
der Gesamtschule Rödinghausen und der 
Grundschulverbünde Rödinghausen und 
Bruchmühlen, Aula der Gesamtschule 
Rödinghausen, 11.00 Uhr, Gemeinde 
Rödinghausen

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden
Michael-Kirche, 15.00 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Sonntag, 25.03.2012

Obstbaumschnitt
Obstgarten, Kapellenstraße 20, 10.00 Uhr, 
Imkerverein Bieren

Abendmahlsandacht
Gossner Haus, 16.30 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver 

Dienstag, 27.03.2012

Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr, 
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Mittwoch, 28.03.2012

Plattdeutscher Gesprächskreis
Leitung: Magdalena Obrock, Haus des Gastes, 
19.00 – 20.30 Uhr, VHS Herford

Freitag, 30.03.2012

Passionsandacht
Kirche Bieren, 19.00 Uhr,  
Kirchengemeinde Rödinghausen

Kochkurs: Fisch zur Fastenzeit
Leitung: B. Bäunker, Lehrküche Gesamtschule 
Rödinghausen, 18.00 Uhr, Landfrauen 
Rödinghausen

Samstag, 31.03.2012

Arbeitseinsatz im Voßholz
Parkplatz Böckelblick, 14.00 Uhr, Verein der 
Blumen- und Gartenfreunde Ost-Westkilver

Gruppenabend zum Thema:  
Gruppe unverzichtbar?!
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Änderungen vorbehalten.

Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !
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_____ ____________KMT
Konfektionierte�Möbelteile�GmbH

Partner�der�Möbelindustrie

Wir sind ein branchenbekannter Betrieb der Groß-
küchentechnik mit abwechslungsreichen Aufgaben-
gebieten und suchen zur Verstärkung unseres Teams
Sie als selbständig arbeitenden

Elektroinstallateur
Sie sind interessiert, sich zum Kundendiensttechniker
für die Großküchentechnik schulen und weiterbilden
zu lassen?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen.

Lodder Großküchentechnik
GmbH & Co. KG
32289 Rödinghausen
Bruchstraße 156–160
Telefon (0 52 26) 98 50 50

GROSSKÜCHENTECHNIK
www.lodder-großkuechentechnik.de

16266201_000312.1.EPS

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

Maurerarbeiten,  
                                                        

Bad, Sauna, 
Fliesen,

                                             
Gartengestaltung            

                           
Tel: 0173.8759098 

Gastronomie · Catering · Mittagstisch-Service

Kilverstraße 174 · 32289 Rödinghausen-Bruchmühlen
Tel. 0 52 26 / 98 96 33 · partyservice@metz-catering.de · www.metz-catering.de

Leben heißt

genießen!

Menüs & Büffets zur Konfirmationszeit
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I. Amtlicher Teil
1. Termin der Ratssitzung 
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Röding-
hausen findet am 29. März um 19.00 Uhr im 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 32289 
Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses ist am 22. März, 19.00 Uhr, im 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 32289 
Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und 
sonstige öffentliche  
Bekanntmachungen

a) Öffentliche Bekanntmachung über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen vom 
10.02.2012
Aufgrund des §§ 6 Abs. 1, 4 des Gesetzes zur 
Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöff-
nungsgesetz – LÖG NRW) vom 16. November 
2006 (GV.NRW.2006 S. 516) i.V.mit § 1 der 
Verordnung zur Regelung von Zuständigkei-
ten auf dem Gebiet des Arbeits- und techni-
schen Gefahrenschutzes (ZustVO ArbtG) vom 
25.01.2000 (GV.NRW.S.54) der jeweils gelten-
den Fassung wird für die 
Gemeinde Rödinghausen verordnet:

§ 1 
Verkaufsstellen dürfen in den Ortsteilen Rö-
dinghausen, Schwenningdorf und Bieren am 
Sonntag, den 18.03.2012, in der Zeit von 13.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

§ 2 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen 
außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszei-
ten offen hält, sowie gegen die Arbeitsschutz-
zeiten der Arbeitnehmer verstößt. 
Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des La-
denöffnungsgesetzes mit einer Geldbuße bis zu 
15.000 EUR geahndet werden.

§ 3 
Die Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Verordnung über das Offen-
halten von Verkaufsstellen vom 10.02.2012 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen 
dieser Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b) die ordnungsbehördliche Verordnung nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Rödinghausen, den 10.02.2012

Gemeinde Rödinghausen
Der Bürgermeister
als örtliche Ordnungsbehörde

Ernst-Wilhelm Vortmeyer

b) Öffentliche Bekanntmachung der 
Jagdgenossenschaft Rödinghausen-Bie-
ren, Einladung
Die Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Rödinghausen-Bieren findet am 
23.03.2012 um 20.00 Uhr in „Meier’s Gasthof 
zum Bahnhof“ statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der letzten Jahres-

hauptversammlung
3. Bericht des Kassenführers
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Vorstandes
5. Neuverpachtung des Jagdbezirks Bieren
6. Neuwahl des Schriftführers
7. Verschiedenes

Der Vorstand

c) Öffentliche Bekanntmachung der 
Jagdgenossenschaft Rödinghausen-
Schwenningdorf
Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft 
Schwen ningdorf wird hiermit herzlich einge-
laden. Sie findet am Freitag, den 16.03.2012 
um 20.00 Uhr in der Gaststätte „Rüschener 
Hof“ statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des letzten Protokolls
3. Kassenbestand
4. Verwendungszweck des Jagdgeldes
5. Verschiedenes

Rödinghausen, den 07.02.2012
Der Vorstand

d) Öffentliche Bekanntmachung der 
Jagdgenossenschaft Rödinghausen-
Westkilver
Zur Versammlung der Jagdgenossen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Rödinghausen-Westkil-
ver am Donnerstag, dem 15.03.2012, um 19.30 
Uhr in „Brüngers Landwirtschaft“, Westkilverstr. 
27, 32289 Rödinghausen, wird hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesung und Genehmigung des  

Protokolls der letzten Versammlung
3. Beitritt des VJE (Vereinigung der Jagd-

genossenschaften und Eigenjagden) und
4. Verschiedenes

Westkilver, den 06.02.2012
Der Vorstand

e) Öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung
Hiermit werden die unbekannten Interessenten 
bzw. Rechtsnachfolger der in der Designation 
zum rektifizierten Teilungsplan der Kilvermark 
vom 25. Dezember 1800 aufgeführten Kolona-
te Nr. 12 – Vogt (Ostkilver, Dorf Ostkilver) und 
Nr. 17 – Krupmeyer (Ostkilver, Im Heidwinkel) 
– heute Gemeinde 32289 Rödinghausen – auf-
gefordert, ihre Rechte bis zum 30. Juni 2012 
beim Amtsgericht Bünde, Hangbaumstraße 19, 
32257 Bünde – Familiengericht – anzumelden. 
Nach Ablauf der Frist werden die für die un-
bekannten Berechtigten der ehemaligen Kolo-
nate Vogt und Krupmeyer verwahrten Gelder 
zum Zwecke der Auszahlung an die Interes-
sengemeinschaft der in der Designation zum 
rektifizierten Teilungsplan der Kilvermark 
vom 25.12.1800 – Bauerschaft Ostkilver, Dorf, 
Süddorf, Heidwinkel und Westkilver Im Busche 
freigegeben und die Abwesenheitspflegschaft 
für die unbekannten Berechtigten der Kolonate 
Vogt und Krupmeyer aufgehoben.

Bünde, 08.02.2012
Amtsgericht
– Familiengericht – 7 F 42/10 – 

II. Nichtamtlicher Teil
a) Häckselservice in der  
Gemeinde Rödinghausen
Für die Einwohner von Rödinghausen besteht 
auch in diesem Frühjahr wieder die Möglich-
keit, Baum- und Strauchschnitt bis etwa 20 
cm Durchmesser (kein dickes Stammholz, kei-
ne Wurzelstöcke) an vier Samstagen kostenlos 
häckseln zu lassen. Zum Häckseln angeliefert 
werden können Mengen, wie sie in Hausgär-
ten normalerweise anfallen; Anlieferungen 
von ganzen Lastwagenladungen durch Gewer-
bebetriebe sind also nicht zulässig! Die Anlie-
ferung zum Häckselservice der Gemeinde 
ist nur zu den angegebenen Zeiten auf dem 
Betriebsgelände der Fa. Laschütza (Bruch-
mühlener Str. 1) möglich! Ablagerungen von 
Gehölzschnitt an anderen Stellen oder zu an-
deren Zeiten werden als Ordnungswidrigkeit 
behandelt.

Nach Möglichkeit sollte von den Anlieferern 
das anfallende Häckselgut in entsprechen-
der Menge wieder mitgenommen werden. Es 
kann im Garten vielseitig verwendet werden: 
Der Zusatz zum Kompost als „Strukturmate-
rial“ verbessert die Verrottungsvorgänge und 
verhindert Fäulnis; eine weitere Verwendung 
ist die zum Abdecken der Bodenoberfläche auf 
Pflanzbeeten oder unter Bäumen und Sträu-
chern.

Wenn einmal größere Mengen von Grünab-
fällen (außer Gehölzschnitt auch Stammholz, 
Wurzeln, Unkraut, Rasenschnitt) anfallen, gibt 
es die Möglichkeit, sie bei der Annahmestelle 
der Fa. Kompotec in Enger (Dornbreede 62, Tel. 
05224/ 99020) abzugeben; für die Anlieferung 
von Baum- und Strauchschnitt gibt es dort ei-
nen günstigen Sondertarif. Auch bei privaten 
Entsorgungsfirmen (in der Gemeinde Röding-
hausen bei der Fa. SITA Umwelt Service GmbH, 
Schäferweg 46, Tel. 05226/ 98570) kann der-
artiges Material gegen Bezahlung angeliefert 
werden.

Ort der Häckselaktionen:  
Fa. Laschütza, Bruchmühlener Str. 1

Termine:
• Samstag, 03.03.2012, 9.00 – 12.00 Uhr
• Samstag, 17.03.2012, 9.00 – 12.00 Uhr
• Samstag, 24.03.2012, 9.00 – 12.00 Uhr
• Samstag, 31.03.2012, 9.00 – 12.00 Uhr

Fragen zum Häckselservice beantwortet die 
Abfallberatung (Tel. 05746/948-174).
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b) Aufruf zur Müllsammelaktion
Jedes Jahr im Frühjahr wird wieder sichtbar, 
was in den Monaten zuvor an Müll und Unrat 
von gedankenlosen Zeitgenossen dort abgela-
gert wurde. Immer wieder finden sich aber auch 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich bereit 
erklären, hier etwas für die Allgemeinheit zu 
tun und bei der Beseitigung dieser unerfreu-
lichen Hinterlassenschaften mitzuhelfen. Die 
Gemeinde Rödinghausen ruft daher engagierte 
Bürgerinnen und Bürger zu einer Müllsamme-
laktion auf. Diese findet statt am

 
Samstag, 24. März 2012.

 
Ort und Zeitpunkt entnehmen Sie  
bitte der nachfolgenden Übersicht:

Bieren
Treffpunkt: Grundschule Bieren
Beginn der Sammlung: 09.00 Uhr

Schwenningdorf
Treffpunkt:  
Dreifachsporthalle Schwenningdorf
Beginn der Sammlung: 09.00 Uhr

Bruchmühlen
Treffpunkt: Sportplatz Westkilver
Beginn der Sammlung: 09.30 Uhr

Ostkilver
Treffpunkt: Sportlerheim An den Fichten
Beginn der Sammlung: 09.30 Uhr

Nach getaner Arbeit werden alle Aktiven zu 
einem kleinen Mittagsimbiss eingeladen. Um 
11.00 Uhr findet der Abschluss im Norden der 
Gemeinde an der Grundschule Bieren und um 
11.30 Uhr im südlichen Gemeindegebiet am 
Feuerwehrgerätehaus Ostkilver statt.

Einige Vereine und Schulen haben sich schon 
bereit erklärt, in diesem Frühjahr in der Ge-
meinde Rödinghausen bei der Müllsammelak-
tion mitzuhelfen. Noch werden zusätzliche 
Helfer gesucht, um vor dem eigentlichen Früh-
lingserwachen den oft achtlos weggeworfenen 
Abfall vielerorts aufzusuchen. 

Aus organisatorischen Gründen werden die 
Interessierten gebeten, sich bis zum 05. März 
2012 verbindlich unter der Telefon-Nr.: 05746 
/ 948-174 bei der Abfallberatung der Gemein-
deverwaltung anzumelden.

b) Kioskbetreibung im Freizeitbad Rö-
dinghausen
Die Gemeinde Rödinghausen sucht zum Start 
der neuen Freibadsaison im Mai 2012 einen 
neuen Betreiber für den Kiosk im Freizeitbad 
an der Bruchmühlener Straße. Dieses Angebot 
richtet sich an geeignete Gewerbetreibende, die 
ein Freibad-typisches Angebot an Speisen und 
Getränken vorhalten können. Die Freibadsai-
son reicht in Rödinghausen von Anfang Mai 
bis Anfang September. Nähere Auskünfte er-
teilt Frau Kiel, Tel. 05746.948-150 oder h.kiel@
roedinghausen.de
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 
zum 8.3.2012 an die Gemeinde Rödinghausen, 
Heerstr. 2, 32289 Rödinghausen. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung.

d) Kultur- und Veranstaltungs-
programm März 2012

Sonntag, 11.03.2012, 11.00 Uhr

Kulturfrühstück „Plattdeutsch!“ 
Der plattdeutsche Gesprächskreis 
Rödinghausen und die Theatergruppe 
des Heimatvereins Oberbauerschaft 
gestalten das Programm gemeinsam. 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Sonntag, 25.03.2012, 11.00 Uhr

Kulturfrühstück „Vorhang auf …“ 
Schülerinnen und Schüler der Gesamt-
schule Rödinghausen und der Grund-
schulverbünde Bieren-Rödinghausen 
und Bruchmühlen-Ostkilver präsentie-
ren ein abwechslungsreiches Programm. 
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 
An der Stertwelle 34-38

Dienstag, 06.03.2012
bis Sonntag, 29.04.2012

Kunstausstellung:  
„Freundliche Farben – Neue Bilder 
aus dem Haus am Wiehen“
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für 
Kinder kein Ein tritt erhoben. Der Eintritt 
zu den Kunstaus stellungen ist frei. 
Änderungen vorbehalten.
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Die Kunst der leeren Hand
Karateverein ASAHI Rödinghausen stellt sich vor

Wir befinden uns im 15. Jahrhundert 
auf den Ryukyu-Inseln, der südlichsten 
Inselgruppe Japans. Zur Erhaltung des 
Friedens in der aufständischen Bevölke-
rung hat die Regierung bereits mehrfach 
ein Waffenverbot verhängt. So entwickel-
te sich im Laufe der Jahrhunderte eine 
Kampftechnik, die völlig ohne den Ge-
brauch von Waffen auskommt.

Inspiriert durch chinesische Vorbilder, wur-
den die Kampftechniken immer weiter ver-
feinert und bis zum 19. Jahrhundert geheim 
von Generation zu Generation weitergege-
ben. Irgendwann, als es nicht mehr nötig 
war, sich vor dem Feind zu verteidigen, wur-
de Karate zu einem Werkzeug, um Geist und 
Körper zu festigen. Das funktioniert natür-
lich nicht nur in Japan, sondern auch in 
Rödinghausen. Und zwar im Karateverein 
ASAHI Rödinghausen. Hier können Kinder 

Ihr Versicherungsschutz in professionellen
Händen. Direkt vor Ort. Die Provinzial – zuverlässig
wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19, 32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de 
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Kai Dedering
Garten- & Landschaftsbau

Hambachweg 28
32289 Rödinghausen
Tel: 0157 76560948
E-mail: kai.dedering@yahoo.de

Gartengestaltung

Pflaster- u. Naturstein 
arbeiten aller Art

Teichbau

Hilfe bei Eigenleistung

Wir beraten Sie gern.

Wasserbreite 88-94  |  32257 Bünde  |  Tel. : 05223 9262-0  |  www.becker-tiemann.de

GmbH & Co. KG

Freud e a m Fah ren

Au to hau s
Beck er- Tiem ann

    PartyPartyPartyParty----                        
Grillen     Grillen     Grillen     Grillen         
Ich Ich Ich Ich ggggrille auf rille auf rille auf rille auf     

• Party Party Party Party     
• Polterabend   Polterabend   Polterabend   Polterabend       
• FestlichkeitenFestlichkeitenFestlichkeitenFestlichkeiten    

In In In In der kalten Jahreszeit der kalten Jahreszeit der kalten Jahreszeit der kalten Jahreszeit 
GrillbüffetGrillbüffetGrillbüffetGrillbüffet    
Eckhard Bendig 
Winkelweg 4 
32289 Rödinghausen  
 Tel.: 05746/1864 
Mobil:0173/7069814 

ab 4 Jahren bei den 
Minis ihre Koordi-
nationsfähigkeiten 
trainieren und Kara-
te-Anfänger die ers-
ten Grundtechniken, 
die sogenannten Ka-
tas, erlernen. Fort-
geschrittene trainieren im „Kumite“, also im 
Partnertraining. Das heißt aber nicht, dass 
es nun zum vollen Körperkontakt kommt. 
Beim Karate wird immer ein gewisser Ab-
stand eingehalten, sodass Berührungen eher 
selten vorkommen. Also eine ungefährliche 
Sportart, die sich auch gut als Ausgleich zum 
Schul- oder Arbeitsalltag eignet. Eine, die 
den ganzen Körper und den Geist fordert. 
Das haben die über 130 Mitglieder des Ka-
ratevereins ASAHI längst für sich entdeckt. 
Und feiern gemeinsam in diesem Jahr be-
reits das 20. Jubiläum des Vereins. Wer ein-

Mehr Informationen zum Karatever-
ein ASAHI Rödinghausen erhalten Sie 
im Internet auf der Vereinsseite unter  
www.asahi-roedinghausen.de

mal selber die Kampf - 
 kunst ohne Waffen, 
die Geist und Körper 
festigt, kennenler nen 
möchte, kann ein-
fach einmal beim 
Training vorbeischau - 
 en. Mehr mals die 
Woche werden Kurse 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene an-
geboten. Und Prü-
fungen ablegen?    y 
„Da  zu zwingen wir 
hier niemanden, das 
kann jeder für sich 
selbst entscheiden, 
manche nutzen den 

abendlichen Sport auch einfach nur als ent-
spannenden Ausgleich, ganz ohne den 
Druck eines Wettkampfes“, so Silke Bier-
mann vom Verein ASAHI. Mitzubringen ist 
nur bequeme Kleidung. Denn trainiert wird 
beim Karate immer barfuß.  

Ganz groß im Energiesparen
Der Gas-Brennwert-Wandheizkessel 
Logamax plus GB162
Dieser neue Gas-Brennwert-Wandheizkessel brennt 
auf Effizienz – geräuscharm und mit hochmoderner 
Technik. Für eine hohe Energieausnutzung mit Norm-
nutzungsgraden von bis zu 110,5 % sorgt nicht nur   
die Hocheffizienzpumpe, sondern auch der Hoch-
leistungs-Wärmetauscher mit einzigartiger ALU plus

 Technologie, die eine lange Lebensdauer und einen  
niedrigen Serviceaufwand

MARGITTA

 garantiert.

Wärme ist unser Element
Schinkestraße 76+91 
32257 Bünde (Holsen)
Telefon (05223) 69 91 61 
Mobil    (01 52) 04 96 68 52
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Ratgebende Wegbegleitung
Neues Beratungsangebot für die Gemeinde

Westerbergstr. 35 · 32289 Rödinghausen
Tel.: 0 57 46/92 03 33 · www.wiehen-park.de
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Reservierungen & Buchungen 
unter Telefon 0 57 46/92 03 33

am neu gestalteten Kurpark

>>  Unser beliebtes Frühstücksbuffet 
 Sonntag, 19.2., 4.3., 18.3. von 10.00 bis 12.30 Uhr 
 für 9,50 € pro Person

>>  Schnitzel-Buffet 
 Jeden Donnerstag von 19.00 bis 22.00 Uhr für 13,90 € pro Person

>>  Mittagsangebot
 Montags bis Freitags von 12.00 bis 14.00 Uhr 
 alle Pizzen in L, Salate und Nudelgerichte für nur 5,00 €

>>  Pizza-Tag
 Jeden Montag, alle Pizzen 
 in Größe L zum Preis von M
 

anz_wiehenpark.indd   14 06.02.12   12:24

 Martina Nickel
 § Rechtsanwältin §

 Westerbergstraße 7, 32289 Rödinghausen
 Tel.: 05746 / 920 501
 Fax: 05746 / 920 502
 E-Mail: rechtsanwaeltin.nickel@t-online.de

Interessenschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Ehe- u. Familienrecht, 
Mietrecht, Straßenverkehrsrecht, 
Vertragsrecht 

Junge Sterne exklusiv bei uns in Bünde und Bad Oeynhausen.
So Mercedes wie am ersten Tag.

Bollmeyer GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service,
Herforder Str. 125, 32257 Bünde, Tel.: 05223 8209-0, Am Kokturkanal 11, 32545 Bad Oeynhausen, Tel.: 05731 2501-0, www.bollmeyer.de

Ihr exklusiver Junge Sterne Partner in Bünde und Bad Oeynhausen:

Die besten Gebrauchten von Mercedes-Benz: 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobili-
tätsgarantie, 10 Tage Umtauschrecht, HU/AU Siegel jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 
6 Monate (bis 7.500 km) u.v.m*.

*Die Garantiebedingungen fi nden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne .
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Wer in einer schwierigen Situation 
steckt, dem muss es so einfach, die Hilfe 
so greifbar wie möglich gemacht wer-
den. Deshalb gibt es ab dem 22. März 
eine Beratungssprechstunde für Fami-
lien direkt in der Gemeinde – denn das 
fehlte noch in Rödinghausen. 

Die Diplom-Pädagogin Christiane Biemer 
von der pro familia-Beratungsstelle Bünde 
empfängt und berät in der neuen Außen-
sprechstunde Hilfesuchende fachkundig 
zu den verschiedensten Themen. „Ein 
Schwerpunkt ist dabei die Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonfliktberatung“, 
so die erfahrene Therapeutin. Junge Fa-
milien nehmen das Beratungs angebot oft 

und gerne an, wenn es um Fragen zur fi-
nanziellen Situation geht, wie zum Bei-
spiel das Elterngeld oder die Elternzeit. 
Kenntnisreich steht Christiane Biemer 
auch als ausgebildete Familien- und Paar-
therapeutin ihren Klienten bei Paar-Kon-
flikten und familiären Krisen zur Seite. 
Für die kostenlose Sprechstunde, die nun 
an jedem zweiten Don nerstag zwischen 
10.00 und 13.00 Uhr stattfindet, ist eine 
telefonische Anmeldung erforderlich. 
„Wichtig ist uns, dass bei der Beratung ab-
solute Anonymität gewährleistet ist. Die 
Beratungsstelle der Gemeinde soll es den 
interessierten Bürgern erleichtern, sich 
direkt und unbürokratisch Hilfe zu holen“, 
erklärt Michaela Klußmann von der Ge-

meindeverwaltung. Wer Hilfe braucht, 
findet also im Haus des Gastes ab dem 22. 
März eine ratgebende Wegbegleiterin, die 
gemeinsam mit dem Klienten eine res-
sourcenorientierte Lösung für die Zu-
kunft entwickelt.  

Das neue Beratungsangebot von 
pro familia im Überblick:

Wo? Bürger- & Touristikservice, 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Wann? Donnerstags, 14-tägig, 
10.00 – 13.00 Uhr

Telefonische Anmeldung erforder-
lich unter: 05223/99 22 23



27Du & Ich Ausgabe 3/2012

ZWIScHEN 
ZWEI WELTEN
Dietrich Rutenkröger pendelt zwischen Polizeiwache und Außenlinie

Auf seinen Schultern ruhen wahlweise fünf silber-
ne Sterne oder drei Streifen. Die Sterne, um Diet-
rich Rutenkröger als Ersten Hauptkommissar aus-
zuzeichnen, als Leiter der Polizeiwache in Bünde. 
Die drei Streifen dann, wenn er als Trainer des TuS 
Bruchmühlen an der Außenlinie steht, meist nur 
schaut, registriert, was seine sehr junge Mann-
schaft da gerade in der Kreisliga-A Begegnung so 
zusammenspielt.

Was sich nach zwei ganz verschiedenen Welten, nach 
einem starken Kontrast zwischen Berufs- und Privat-
leben anhört, zeigt dann doch verblüffend viele Paral-
lelen. „Gruppen agieren eigentlich immer gleich. Mir 
geht es darum, Werte wie Gerechtigkeit und Anerken-
nung zu vermitteln, ganz gleich, ob es da um meine 
Polizeikollegen oder meine Spieler geht“, sagt der 
55-Jährige. Gleich gelebt, gleich gefühlt werde halt 
überall. Und von ihm als Leiter, als Trainer werde auch 
immer das Gleiche erwartet. „Ich muss mich entschei-
den, ich muss die Frage beantworten können, was der 
beste Weg ist“, so Rutenkröger. Diese Entscheidung 
treffe er nicht allein, er beteilige viele, nicht alle. Und 
dabei sei es ganz egal, ob das nun Kollegen mit langjäh-
riger Erfahrung oder junge Hüpfer vom Spielfeld seien, 
die über die notwendige sportliche Kompetenz verfügen. 
Sport und Polizei – die beiden Themen ziehen sich wie 

zwei rote Fäden durch das Leben des in Ostkilver Ge-
borenen. Früh schnürte er die Fußballschuhe, fast eben-
so früh, mit 13, 14 Jahren, bestaunte er die beiden 
silbernen Sterne auf den Schulterklappen seines Onkels. 
Von dem Zeitpunkt an stand eigentlich fest, dass auch 
er Polizist werd en wollte. Was dann begann, war eine 
ganz normale, stetig ansteigende Karriere bei der Poli-
zei. Die normale Ausbildung, Stationen bei der Schutz-
polizei im Rheinland, später dann wieder im Kreis Her-
ford, wo er 2000 zum Kommissariatsleiter der Kri - 
minalpolizei aufstieg. Und gleichzeitig das beiseite leg-
te, was ihn sonst jedes Wochenende und viele Trainings-
abende in der Woche beschäftigte. Bereits mit 23 Jahren 
übernahm er beim VfL Holsen das Amt des Spielertrai-
ners, vier Jahre später wechselte er als Trainer zum 
Landesligisten nach Gohfeld. Bruchmühlen und Bad 
Oeynhausen waren weitere Stationen eines Trainer, der, 
gefragt, ob er denn ein harter Coach sei, mit „mal so, 
mal so“ antwortet. Sicher, es habe Situationen gegeben, 
in denen er Spieler nach zehn Minuten ausgewechselt 
habe. „Die Erfahrung lehrt mich einfach, dass jemand, 
der in zehn Minuten zwei Böcke schießt, sich in der 
gesamten Partie nicht mehr fangen wird“, sagt Dietrich 
Rutenkröger, der in seinem Verhalten von Spieler wie 
von Kollegen einschätzbar sein will. Soll heißen: Passiert 
so etwas irgendwann wieder, wechselt er wieder aus, 
ganz gleich welche Zeit die Spieluhr gerade anzeigt.  
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Bei seinen Kollegen, den rund 50 Schutzpo-
lizisten, die von ihm geleitet in Bünde, Rö-
dinghausen und Kirchlengern auf Streife 
gehen, ist das nicht anders. Auch sie wissen, 
dass Dietrich Rutenkröger gerne das Ge-
spräch sucht, sich intensiv ein Bild macht. 
Und dann Entscheidungen trifft, die nicht 
aus heiterem Himmel daherkommen, son-
dern einem roten Faden folgen, vorherseh- 
und nachvollziehbar sind. „Als 
Chef, ganz gleich ob am Spielfel-
drand oder bei der Polizei, musst 
du alle Fassetten bedienen“, sagt 
der, dem es vor allem um die Ver-
mittlung der sozialen Kompe-
tenz geht. Dabei sei das Berufs-
leben als Polizist nicht immer 
ein einfaches. Das Image ein 
besseres, als manchmal geglaubt 
werde. Aber die Zeiten hätten 
sich schon geändert, die Öff-
nung gen Osten habe die Aus-
führung dieses Berufs nicht ein-
facher gemacht. Und dann das, 
was er keinem wünscht. Und was 
doch erledigt werden müsse. Das 
Überbringen von Todesnachrich-
ten, gerade bei jung Verstorbe-
nen, ist wohl das, was an dem 
Beruf das Schwierigste, das Be-
lastendste sei. Eine Gabe habe 
ihm dabei geholfen, damit um-
zugehen. „Ich kann hier einfach 
die Tür zumachen. Und lasse dann alles 
hinter mir“, sagt Dietrich Rutenkröger und 
erzählt zuhause eigentlich nie, was ihn eben 
auf der Wache noch beschäftigt, seine volle 
Konzentration gekostet hat. Die richtete 
sich ab 2002 in der Freizeit, am Wochenen-
de nicht mehr auf den Sport. Sechs Jahre 
lang kümmerte sich der heute in Holsen 
wohnende Dietrich Rutenkröger nur noch 
um Beruf und Familie. Wieso er dann 2008 
wieder anfing, sich an den Spielfeldrand zu 
stellen, Trainingseinheiten zu leiten? Sich 

einer Elf anzuschließen, die gerade einmal 
einen Punkt ergattert hatte, im halben Dut-
zend zum Training erschien und drohte, in 
die Kreisliga B abzustürzen? Schwer zu be-
antworten. „Ich kann mir das eigentlich bis 
heute nicht erklären“, sagt Dietrich Ru-
tenkröger und schmunzelt. Es hat wohl et-
was mit alter Verbundenheit zu tun, mit 
ostwestfälischen Wurzeln und der charman-

ten Art, wie er damals überredet wurde. 
Heute also ist er wieder da, der Spagat zwi-
schen Polizei und Sport. Und der gelinge gut. 
Weil er eben nicht nur ein Trainer sei, der 
sich auf das Spiel konzentriere. Sondern 
auch Stellschrauben im Verein, in dessen 
Struktur, drehe. Damit es möglich ist, dass 
auch einmal sein Stellvertreter das Training 
übernimmt. Damit er irgendwann gehen 
und trotzdem drauf setzen kann, dass der 
TuS Bruchmühlen da spielt, wo er eigentlich 
hingehöre: in der Bezirksliga. Aufgestiegen 

aber, das ist Dietrich Rutenkröger als Trai-
ner nur zwei Mal. „Eigentlich sehr erstaun-
lich“, sagt er fast zu sich selbst. Dennoch ist 
er einer, der zu den Urgesteinen im Fußball-
Kreis gehört. Der sich nun mit einem sehr 
jungen Team auseinandersetzt, bei dem die 
meisten das Fußballspiel nur einen Stein-
wurf vom Platz An den Fichten erlernt ha-
ben. „Unser Ziel ist es, auf eigene Spieler zu 

setzen, ihnen und vor allem jun-
gen Talenten eine Chance zu ge-
ben“, sagt Rutenkröger. Der ist 
froh, dass er die Winterpause 
dazu nutzen konnte, sich in Ruhe 
Gedanken zu den noch ausste-
henden Partien machen zu kön-
nen. Selbst die weihnachtlichen 
Feiertage konnte er dazu, vor 
allem aber für seine Familie nut-
zen. Das ist bei seinen Kollegen 
ganz anders. „Die Arbeit an 
Weihnachten, zu Silvester ist bei 
uns Polizisten immer etwas, das 
beschäftigt, das belastet. Und 
gleichzeitig notwendig ist – so 
einfach ist das“, sagt Dietrich 
Rutenkröger. Der ist heute ein 
Landesbeamter, der in Uniform 
vor allem am Schreibtisch sitzt. 
Der einteilt und organisiert. Und 
dann doch rausfährt, wenn etwa 
in Dünne scharf geschossen wird, 
jeder Mann und eine eben auch 

organisierende Hand vor Ort gebraucht wer-
de. Abwechslungsreich sei die Aufgabe hier 
in der Wache, mit den Kollegen. Sagt Diet-
rich Rutenkröger. Und das gelte auch für die 
Arbeit mit den jungen Sportlern. Und erst 
im Mix? Begeisternde Vielfalt. Zeitaufwän-
dig, sicher. Aber allemal den Aufwand wert. 
Der sich dann doch nicht in Streifen, in Ster-
nen ausdrücken ließe. Sondern eher in der 
Gelassenheit, in der Zufriedenheit, die Diet-
rich Rutenkröger ausstrahlt. Ganz gleich, ob 
am Arbeitsplatz oder an der Außenlinie.  
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„Als Chef, ganz gleich  
ob am Spielfeldrand  
oder bei der Polizei, 

musst du alle Fassetten 
bedienen“, sagt der, dem 

es vor allem um die  
Vermittlung der sozialen 

Kompetenz geht.
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Schäferstündchen

Passend zum Osterfest gibt es Nachwuchs 
in Rödinghausen: Lämmchen haben das 
Licht der Welt erblickt. Dort, wo die Tiere 
überwintern durften, wo die Jungtiere 
geboren werden und die Wolle geschoren 
wurde, besuchen wir Schafhalter Gerhard 
Meier. Schäfer-Romantik oder Fulltime-
Job? Was der 69-jährige Rödinghauser, 
dessen Branche vom Aussterben bedroht 
ist, inmitten seiner Herde von rund 50 
Schwarzkopfschafen zu erzählen hat, er-
fahren Sie in der nächsten Ausgabe. 

Sie wären 
auch gerne drin 

mit ihrer Anzeige?
Dann rufen Sie uns an: 

0160. 94 66 75 64

•	Bäume fällen und roden nach Festpreis
•	Häckselservice bis 70 cm Durchmesser
•	Ausfräsen von Baumwurzeln,  
auch auf engstem Raum

	 Neu	bei	uns:	Containerdienst	für	Grünabfall!
	 z.B.	Abfuhr	eines	25	m³	Containers	mit	Baum-	und
	 Strauchschnitt	nur	100,-	€	innerhalb	der	Gem.	Rödinghausen
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Natural Energy Capital
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Natural Energy Europe Fonds 2012
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REGENERATIV 
WIRTSCHAFTEN
Natural Energy Europe Fonds 2012

Sie wollen investieren? Erwarten eine hohe und gleichzeitig 

sichere Rendite? Parallel dazu ist Ihnen die Nachhaltigkeit, 

der schonende Umgang mit der Umwelt und der intelligente 

Umgang mit natürlichen Ressourcen wichtig?

Unser Natural Energy Europe Fonds 2012 bietet Ihnen die 

Möglichkeit, sich an unserer Philosophie, an der Nutzung 

der Sonne als Energielieferant Nummer eins zu beteiligen. 

Mit einer prognostiziert sicheren und hohen Rendite, die 

durch die Realisierung unserer Projekte entsteht. Immer 

dem Grundsatz der Nachhaltigkeit folgend und immer ver-

bunden mit unserer jahrelangen Erfahrung.

www.natural-energy-capital.de



Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW von 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen 
Feiertag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
9.30 Uhr: Bartholomäuskirche Rödinghausen
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
10.00 Uhr: Kirche Bieren
11.15 Uhr: Kindergottesdienst

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
ab 24.07.2011: 10.15 Uhr: Kirche St. Michael

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Mo.  14.30–20.00 Uhr Offener Treff
Di.  15.00–21.00 Uhr Offener Treff
Mi.  15.30–18.30 Uhr Programm
  15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Do.   14.00–20.00 Uhr Offener Treff
Fr.  15.00–21.00 Uhr Offener Treff
  16.00–19.00 Uhr Games and More 

Kontakt


